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WETTER REGIONAL

TIPP FÜR DEN TAG

Ausstellung im Gericht
Im Amtsge-
richt werden
bis 13 Uhr Bil-
der von Hella
Kapischke

und Schüler ausgestellt.
9 Uhr, Bernburg

FÖRDERUNG Fünf Projekte aus demAltkreis Bernburg hoffen auf eine Förderung
aus dem europäischen Programm „Leader“. Umsetzung erfolgt noch in diesem Jahr.
VON FRAUKE HOLZ

KÖNNERN/MZ - An Ideen, die Dorf-
entwicklung voranzutreiben oder
den Tourismus in der Region zu
fördern, mangelt es im Altkreis
Bernburg wahrlich nicht. Doch
scheitert es oftmals am Geld, die
Projekte auch in die Tat umzuset-
zen. Dabei gibt es durchaus Mittel
und Wege. Die fünf Projektträger
aus dem Altkreis, die es in diesem
Jahr auf die Prioritätenliste der Lo-
kalen Aktionsgruppe (LAG) Unte-
res Saaletal und Petersberg ge-
schafft haben, machen es vor. Sie
alle werden bis zum 1. März ihre
Konzepte konkretisieren und An-
träge stellen, um in den Genuss ei-
ner Förderung seitens der Europä-
ischen Union im Rahmen des soge-
nannten Leader-Programmes zu
kommen.
Zwei Millionen Euro stehen der

LAG für 2016 und 2017 zur Verfü-
gung. Ausgeschöpft werde dieses
Budget jedoch nicht, wie der Vorsit-
zende und zugleich Hauptamtslei-
ter der Stadt Könnern, Martin Lö-
sel, sagt. Rund 50 Vorschläge seien
für 2017 eingereicht worden; die
Hälfte findet sich auf der Prioritä-
tenliste wieder. „Vor dem Sommer
werden wohl keine Fördermittelbe-
scheide ergehen“, meint Lösel aus
Erfahrung - und dann werde die
Zeit für einige Projekte bereits
knapp, denn sowohl die Umset-
zung als auch die Abrechnung der
Vorhaben muss bis zum Jahresen-
de erfolgen.
Doch den „Bewerbern“ ist das

Prozedere bekannt. So sind vier
der fünf „Wiederholungstäter“. Sie
haben entweder im Vorjahr oder in
einer früheren Förderperiode be-
reits finanzielle Unterstützung sei-
tens Leader erfahren. Für 2017 ste-
hen folgende Vorhaben auf der
Agenda:

■ Neugattersleben
Die 1992 gegründete Ökostation
Neugattersleben befindet sich seit
2011 in den Händen der Stiftung
Evangelische Jugendhilfe St. Johan-
nis. Auf dem 14 000 Quadratmeter
großen Gelände wurde vor einiger
Zeit damit begonnen, das in die
Jahre gekommene Seminarhaus zu
einem barrierefreien Kompetenz-
und Begegnungszentrum für nach-
haltige Entwicklung auszubauen.
Hierfür flossen bereits Mittel aus
dem Leader-Programm. In diesem
Jahr soll der Umbau fortgeführt
werden. In dem Holzhaus sollen
Übernachtungen möglich sein.

■ Waldau
Die Hochschule Anhalt will auf ei-
ner brachliegenden Fläche nahe
der Waldauer Kirche St. Stephani
in Bernburg einen Lehrweinberg
anlegen. Auf dem mehr als
4000 Quadratmeter großen Areal
sollen bis zu 300 Rebstöcke ange-
baut werden. Das Konzept zur An-

lage und Bewirtschaftung wurde
im vergangenen Jahr erarbeitet
und ebenfalls mit Leader-Mitteln
finanziert. Nun soll es an die Um-
setzung gehen. Geplant ist es, die
acht auf dem Gelände stehenden
Garagen herzurichten und den öf-
fentlich zugänglichen Demonstrati-
onsweinberg anzulegen.

■ Lebendorf
Der Lebendorfer Musikverein will

in diesem Jahr fortführen, was er
im Sommer 2014 begonnen hat: die
Umgestaltung des Vereinshauses.
Das Gebäude konnte vor mehr als
zwei Jahren dank der finanziellen
Unterstützung aus dem Leader-
Programm umgebaut werden. Im
Zuge dessen wurden zwei kleinere
Räume des ehemaligen Kindergar-
tens zu einem Übungsraum für die
Schalmeienkapelle zusammenge-
legt und der Hof neu gepflastert. In

Klappe, die Zweite

diesem Jahr sind die Freiflächen an
der Reihe. So fehlt beispielsweise
im Hinterhof des Vereins noch eine
Überdachung.

■ Garsena
Die kleine, schlichte Kirche St. Ge-
org, deren Herzstück die Rühl-
mann-Orgel im Sakralbau ist und
die von einem Fachwerkturmauf-
satz gekrönt wird, bedarf einer
Rundumerneuerung - angefangen
beim Dach über die Fassade bis hin
zum Turm. An gleicher Stelle hatte
in dem Könneraner Ortsteil Garse-
na bereits zuvor ein Gotteshaus ge-
standen, das jedoch einem Brand
zum Opfer gefallen war.

■ Gerbitz
Der Kirchturm der Gerbitzer Kir-
che ist im Jahr 2009 umfassend sa-
niert worden - finanziert mit För-
dermitteln aus dem Leader-Pro-
gramm. Seitdem können Besucher
eine Aussichtsplattform in 18 Me-
tern Höhe in dem 1887/88 erbau-
ten Gebäude erklimmen und von
dort aus einen Blick über die Kalk-
teiche bei Latdorf oder das frühge-
schichtliche Steinzeitgrab am Bier-
berg werfen. Schon damals stand
fest, dass auch das Dach des Kir-
chenschiffs sanierungsbedürftig
ist. Doch die finanziellen Mittel
fehlten, um das Vorhaben umzuset-
zen. Nun hofft die Gemeinde aber-
mals auf eine Geldspritze aus dem
Leader-Topf.

FEUERWEHREINSATZ

Opelbrennt
aufAutobahn
komplettaus
BERNBURG/MZ - Glück im Unglück
hatte am Mittwochmorgen ein 37-
jähriger Autofahrer aus Möser,
Landkreis Jerichower Land, als
sein Opel auf der Autobahn 14
plötzlich zu qualmen begann und
wenig später in Flammen stand.
Wie die Polizei mitteilte, war der
Opelfahrer in Richtung Halle unter-
wegs, als er bei Bernburg es gerade
noch schaffte, auf dem Standstrei-
fen zu halten und sein Fahrzeug zu
verlassen. Bei Eintreffen der Auto-
bahnpolizei und Freiwilligen Feu-
erwehren Güsten und Ilberstedt
schlugen die Flammen bereits aus
dem Motorraum. Für die Löschar-
beiten musste die Autobahn für 30
Minuten vollgesperrt werden. Das
Auto brannte vollständig aus.

LOGISTIKZENTRUM

Aldimeldet
sichdoch
nochzuWort
Konkrete Fragenwerden
nicht alle beantwortet.

VON FRAUKE HOLZ

KÖNNERN/MZ - Die Kommunikati-
onsabteilung der Aldi Einkauf
GmbH & Co. oHG hat am späten
Mittwochnachmittag in einer kurz
und knapp gehaltenen E-Mail auf
die von der MZ gestellten Fragen
hinsichtlich der geplanten Schlie-
ßung des Logistikzentrums in Kön-
nern geantwortet. Das Unterneh-
men hatte am vergangenen Don-
nerstag das Aus für den Standort
verkündet und war seitdem für
Nachfragen nicht zu erreichen (die
MZ berichtete).
In der E-Mail lässt das Unterneh-

men offen, wie viele Mitarbeiter
derzeit in der Regionalgesellschaft
Könnern arbeiten, und teilt statt-
dessen mit: „Der überwiegende
Teil der Belegschaft, die insgesamt
660 Mitarbeiter umfasst, wird wei-
terbeschäftigt werden.“ An wel-
chen Logistikstandorten von Aldi
die Betroffenen unterkommen kön-
nen, ist nicht zu erfahren, ebenso
wenig die konkrete Anzahl derer,
die ihren Job behalten können.
„Für die Beschäftigten, für die

sich diese Möglichkeit nicht ergibt,
wird Aldi selbstverständlich seine
soziale Verantwortung wahrneh-
men. Wir werden gemeinsam mit
dem Betriebsrat für unsere Kolle-
ginnen und Kollegen faire Lösun-
gen finden“, verspricht der Dis-
counter, will dahingehend aller-
dings nicht den Gesprächen mit
dem Betriebsrat vorgreifen und
deshalb auch keine Zahlen nennen.
Unklar ist weiterhin, was mit

dem Objekt an der Nordspange in
Könnern passiert. Zur Zukunft des
Gebäudes ab dem Jahr 2018 kön-
nen „wir heute keine Aussage ma-
chen“, heißt es dazu.

Der Lokaljournalismus ist im
Wandel begriffen. Das Internet
hat dafür gesorgt, dass zum
klassischen Medium der Nach-
richtenverbreitung, dem be-
druckten Papier, die virtuelle
Verbreitung hinzugekommen
ist. Außerdem bieten Internet
und soziale Medien noch andere
Möglichkeiten, den Rezipienten
einzubinden. Der Leser ist nicht
mehr allein Leser, sondern Zu-
schauer, Zuhörer und User.
Auch lokal. Was allerdings
manchmal zu Irritationen füh-
ren kann! Zum Beispiel, wenn
wir einen kleinen Film gedreht
haben, der unterstützend zu
einem Text dazugestellt werden
soll. Da spielt die Länge des
Clips eine Rolle: Ist er zu lang,
dann erlahmt das Interesse des
Users. Dass man sich über der-
lei Rahmenbedingungen Ge-
danken macht, ist lobenswert,
manchmal gerät man dabei aber
auf die schiefe Bahn. Ein Kollege
klagte jüngst, dass sein Film
viel zu lang sein, nämlich „eins-
dreißig“. Woraufhin er gefragt
wurde, was denn stattdessen
die maximale Länge wäre. Hät-
ten Sie geahnt, dass die Antwort
darauf „neunzig Sekunden“ ist?

Service
Punkt

GUTENMORGEN
MATTHIAS BARTL
sieht Konstanten.

Wir sind vor Ort
für Sie da

Wir sind am Telefon
für Sie da

Wir sind im Internet
für Sie da

Einsdreißig
oder neunzig

Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 8-14 Uhr

ABOSERVICE
0345/565 22 33

0345/565 22 11

BRIEFDIENST
0800/124 00 00

TICKETS
0345/20 29 771

Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 7-14 Uhr

Karlsplatz 21
06406 Bernburg
Tel.: 03471/30 16 0

- Abo
- private Anzeigen
- Briefe
- Tickets

Mo-Fr 6-19 Uhr, Sa 6-14 Uhr

Mo-Fr 6-19 Uhr, Sa 6-14 Uhr

www.mz-web.de/service

Geöffnet von Mo-Fr 9 bis 17 Uhr

PRIVATER
ANZEIGENSERVICE

Super Sonntag Bernburg

Bettina Golnick von der Ökostation in Neugattersleben freut sich schon darauf, dass der Freiraum hinter hier bald
bebaut wird. FOTOS: ENGELBERT PÜLICHER

Der Opel stand auf der A14 komplett
in Flammen und war nicht mehr zu
retten. FOTO: POLIZEI

Die Projekte aus
dem Altkreis, die es
in diesem Jahr auf
die Prioritätenliste
geschafft haben:
Das Dach des Kir-
chenschiffes in Ger-
bitz (oben), die Flä-
che nahe der Wal-
dauer Kirche (Mitte
links), das Vereins-
haus in Lebendorf
(Mitte rechts) und
die Kirche St. Georg
in Garsena (unten).


